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5^-163. Kamstag den 22. Dcrember 1333

"^uderni.-t l- ^rrlautbarungen.
Z. 16^6. (2) ^ r . 233/z3.

V e r l a u t b a r u n g .
Be» dcr >.'on Thomas Erlach, gewesenen

Pfar»er zu Vlöschnach, mit dem Testamente
vom 9. Ju l ius 1756 errichteten Gtudenten-Bt l f ,
t u n ^ / l>i der erste Piay dermalen im jährl i-
chen Ertrage von 120 si. E. M . erledigt. D»e-
scö s>llpendlum ist außschl»eßend für einen sol-
chen Schüler oder Studierenden bestimmt, wel-
cher mir dem besagten Gt i f tcr am nächsten ucr-
wandl lst. Bel mehreren Gtiplndlen ^ Wer ,
dem m:t einem gleichen Verwandtschaftsgrade
gibt ccn<?l'l5 ^ulll>»l6 die größere Dürfugkel t
den Aufschlag. Das Gtlpentmlm kann von
der Tclylalschule angefangen, und sodann ln
allen Ktudlcn-Abthei lungen genossen wcrl'eli.
Dlcjenlgen Studierenden, welche dieses Vt l«
pcndlum zu erhallen wünschen, haben d^her
ihre mit dem Taufscheine, dem Dmst lgkens-,
dem >^^ckcn - oder Impfungb - Heugn'sse, dann
den Gchul « oder Studien - Feugn>isen vum
Schu l j ah r l ü 2 » ! 3 2 , so wle -,' l elncm lcgall-
snten V lammb^umi belegten Gciuche im ^;nl-
fe des Monats Jänner i ü ^ 3 , bel dlescm Ou^
bernium slnzurelch<n. Malbuch dcn lc>. De-
cember l8Z2.

I o h . 6t ep. Fv?vherr v. B l ) leg e l f e l d ,
k. k. Guberma'» Kccretär.

L t a v t - uns lanVrcchtliche Ver lautbarungen.

Z . i 656 . (») N r . 8 3 7 l .
V o n dem k. k. Stadt« und Lasidrcckte in

K ram w r d den unbekannten Anton Ritter v.
Füdrarsverg'jchen Clben mittcM gegenwarti»
gen Ed cts en« nert: Es hal̂ e wider s<e bel diec
scm Verichte Herr August Ritter l'. Födrans-
perg, Besitzer der Güter Wemeq, Matswerolo
Hof, und der Gü l t Schömiy , Klage auf <3r-
kennlmß, daß v^n der 1l . Post p>'. 22000 ss< ,
auf dem Gute Wciticg nur nl)ch 70 ,2 fi. haf-
ttn, sohin der Mehrbetrag pr. i^c^33 si. zu ex-
labullren sei, eingebracht, und um rlchterll-
che -^ulfe gebeten. Worüber die TagsaHung

auf den 1 1 . März k. I . Vormit tags um g
Uhr uor diesem Gerichte angeordnet worden »st.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten,
diesem Gerichte unbekannt, und weil sie viel-
leicht aus dcn k. k. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu deren Vertheidigung und auf
thre Gefahr und Unkosten den hltrortigen Ge«
rlchtsaduucatcn, Or. Baumgar ten, als Cura-
tor bestellt, mit welchem die angebrachte Nechts-
fache nach der bestehender! Ger,cht5-Ordnung
ausgeführt und entschieden werden wi rd .

D>e Beklagten werden dcffcn zu dem
Ende erinnert, damtt sie allenfalls zu rechter
Zelt selbst erscheinen, odcr inzwischen dem he«
st'mwtln Ver t re ter , Or. Baumgar ten, lhre
Rechlsbihelfe an die Hand zu gcben, oder auch
sich selbst <!nen andern Sachwalter zu bestellen
l,nd diesem Gerichte namhaft zu wachen, und
überhaupt m die rechtlichen ordnungsmäßigen
Wcgc emjllschreltcn wissen mögen, insbeson-
dcre, da sie sich dle aus ihrer Verabsaumung
enlstchcndlN Folgen beizumcsscn haben werden.

Laibach den H. December i hZ2 .

Z. ,607. ( l ) N r . N5s)8.
Von dem k. k. S t a d t - und ?andrecht<? m

Kram wl id bekannt qcmacht: Es se» von dit-
scm Gcrlchte auf Ansuchen der Franzlsca Echi-
han und des Ol-. Wurzbach, Ve rwund deS
minderjahrisisn Florian Vtischiy, w,der dle Ehe-
leute Michael und Gcrtraud'Ulschak, wegen
schuldigen ic)N fi. c. ». e., li<? l»sgf?8t)nl3ln H.
d. M . , Zahl U5s)8, ,n dle öffenl!,che Vcrst^«
grrung des, dcm Eleqinrlen gchörigen, auf
29/z ft. 20 kr. geschayten, dcm hierosllgen
Stadlmagistrate, 5«I> U r b . N r . ^72 dienstba-
ren , w der Tyrnau 5ud Eonsc. 3 i r . 21 liegen-
den Hauses gcw'lltget, und h,czu drel Fermi-
ne, und zwar: auf den 26. Jänner , H. März
und l 5 'April i L I ) ledesmal um 10 Uhr Vor«
Mittags vor diesem k. f. S t a d t - und Landrech-
te nnt d?m ?̂ e saye bestimmt worden , daß ,
wenn d lses Haus weder bet der ersten noch
zweite,, Feilbietl inMaasahung um den Schaz,
zungkbttrag oder darüber an Mann gebracht
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Werden könnte, selbes bei der dritten aub un«
<er dem Gchatzungsbetrage hintangeqeben wer«
Hen würde. W^) übrigens den Kauflustigen
frei steht, die dleßfalii^en ^icltaiionbbedmgn«s-
se wle auch dle Schätzung in der dleßlandrecht«
lichen Registratur zu den gewöhnlichen Amts-
stunden / oder bei dem Vertreter der Executions-
führer, Dr. Maximilian Wurzbach, emzuse«
hen und Abschriften davon zu verlangen.

Lalbach den l l . December 18I2.

Z. 1055. ( 0 Nr. 7 g 58.
E D I T T O.

iDa parte dell' I« R. Giud. Civ» Prov.
in Gorjzia si porta a comune notizia esse-
re stallt prodoua sotto il giorno 3i Oito-
bre decorso al Nr. 7968, una peiizionc
deile Orsola de Wüdenbrun nata de Xuzzi,
e Tersina de Tuzzi soreile quondam Si-
mone, conlro gli eredi igaoli della Signora
Carolina .Bar, Radieucig.nata dc ijinlsching,
moria in Vienna, e contro gli eredi ignoti
del Sig. Francesco A-damo Conic di Lain-
herg, inorto in Lubiana, in punto di Can-
.cellazioiie della intavolazione ipoiecaria 21
Maggio 1783, della sopro iiuavülazioue 4
Gennajo 1790, e dclla Cessionc di Cre-
dilo riportata 22 Maggio 1802, in quawto
aggi-ayanu il pezzo di terra Ni\ 3i > in
Biglia, ed esse re stati a tal fine implorati
gli opportuni provedimcnli di iegge.

Won constando quali siano ne dove
doniicilino i sudeiti eredi, c potendo li
medesime trovarsi fuori dcgli I. K. StaiiAu-
•striaci, fu deputato a loro pericolo e spese
un Curatore ad actum nelia persona deli'
avocato di questo forö Dr, Franc. Polen-
cig per la risposta da darsi nel tenn'me di
giorni go in concorso del quale verra trat-
lata e discussala promossa pendenza, giusic
le norme tracciote dal Reg. Gen. di Pro-
ccdura Civ. vigenti in questa Provinzia.

Col tenore pertanto del presenic Kdit-
to, ehe avrä forza di regolare intiinaziüne,
e che per tre consecutive vokc -sara in-
serilo nellc Gazzette Pro.vinciah di Vienna,
TriesLe e Lubiana, si distidano gli crcdi
sudcii onde saj.piano in tempo mile pro-
redere a loro intercsse,-far tcnere al no-
minato Cnratore i rnezzi nccessari di difc-
•su, sceglicro voiendo, altro Patrociaaiore
c iarlo nolo a questo Tribun.ilu, od altri-
menti disporrc come moglio credessoru,
poicchc altrimenti avvreiibero ad mip'ituro
a se siessi le legaii consegnenze dclla Joro
,contumacia,

;Gariaia li 7 Noyeinbi'e i832,

Z. i6,56. (3) N r . 6428.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

«n Kram wll-d den unbekannt wl) befindllchcn
Herrn Anwn v. Covpini, Joseph Frciherrn ^
Baumgarten, Frälllein Vlccona v. Coppun,
und Herrn Johann Frecherrn v. Iuri tsch,
sämmtlich als Mana Iosepha v. Brcckerfeld'-
schen Erben, und ic8^)6Ql.iv« Erbcnserben, mlt-
tclst gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe wi-
der sie und die übrigen Maria Iosepha v. Breckcr-
fcld'schen Erben und Erbenserbcn bei diesem Ge-
richte die Frau FlurclUine Gräfinn v. Margheri
und Franz banger, als Curator des irrsinnigen
Adolph v. Breccerfcld, dle Klage auf Erlo-
schenerklarung des Forderungsrechtes, rücksicht,
lich eines auf dem Gute Altenburg in der ersten
Post, i>ui, I^ii.. ä . , haftenden Betrages pr.
i5c»0 fi., eingebracht, und um richterliche Hül-
fe gebeten, worüber die Tagsayung auf den
4. März k. I . / Vormittags um 9 Uhr vor
dlesem Gerichte bestimmt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten,
Herrn Anton v. Eoppini, Joseph Freiherrn 0.
Baumgartcn, Fräulein Victoria v. Coppini
und Herrn Johann Fl.elherln v. Iuritsch, die-
sem Gerichte unbekannt ist, und weil sie viel-
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu,ihrer Vertheidigung und auf lh-
re Gefahr und Unkosten den hierorrigen Ge-
richtsaduocaten, Ol-. Napreth, als Eurator be-
stellt, mlt welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge-
führt und entschieden werden wird. Die vorer-
wähnten Wltbeklagten werden dessen zu dem
Enoe erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zelt sel'ost erscheinen, oder inzwischen dem be-
stlmmlen Vertreter.ihre Rechcodehclfe an die
Hand zu geben / oder auch sich selbst cmen an-
dern Sachwalter zu bestellen und dlesem Ge-
richte namhaft zu machen / und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen mögen, msbesanderc,, da sie sich die
aus ihrer V-rabsaumung entstehenden Folgcn
selbst deizumessen haben werden.

Laidach den 1. December i832.

Aemtliche ^erlantbarungett.
Z> i65/,. ( l ) N r . 203o5^754-V.

C o n c u r s - A u s s c h r c l b u n g .
^ Durch die Beförderung des F r a n z M e -

guscher zum Oberwaldme,sser, ist die provi-
sorische Forstmcistcrsstelle in Tricnt mildem Ge-
halie von ,c,)oo fi/ dem ^uartiergelde von
1^0 ss., einem Holzrelutum von 60 si. und ci-
mm Pferd: und Re,ftpauschale von ^00 st.
E. M . W . W . , in Erledigung gekommen.
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— Jene activen odsv qmescirenden Beamten,
welche sich um diese Stelle zu bewerben geden-
ken/ haben ihre Gesuche, worin urkundlich ih-
re gegenwärtige Bedlcnstung mit den damit
verbundenen Bezügen, ihre vorangegangenen
Staatsdienste, die an einem Forfi lchr-Insti-
tute zurückgelegten Studien, die übrigen prac-
tischen Forstkenntnisse, dann die Kenntnisse
beider Landessprachen, und endlich ihre Mora-
lität nachgewiesen we,r,dc.n müssen, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden längstens b i s ,ia.
I a n n c - r künftigen Jahres an d,e gefertigte
k. k. Eameral-Gefallen-Verwaltung elnzuscn-
hen. — Von der k. k. vereinten Came^al-Ge-
fällcn -Verwaltung für Tirol und Vorarlberg.

Innsbruck am 25. November l8Z2.

Z. i6^»6. (2) ^ r . H626.
A n z e a g e.

Daschohe k.k.Landcsgubernium hat-über
die veremte Bitte des Gcmnnde-Ausscbußes
und Etadtmaglstrates, mit hohem Beschluße
vom 10. v. M . , Zahl 24666, laut löbl. k. k.
Kreisamts-Intimation vom 29. d. n. M < ,
Zahl l ä ä i 6 , dle beiden^eyedem magtstralli-
cden Gefalle, nämlich die Welnmaffere, ^und
Wasserzulandungs-Gebühr für aufgehoben zu
erklären befunden, wovon das Pudlicum hie»
Mlt in KenntnO gesetzt w,rd.

Vom politisch - öconomlschen Magistrate
der k. k. Proo. Hauptstadt Lalbach den iü«
December i3Z2.

Z. i653. (2) N r . 18202^591 K.
A u f f 0 r d e v u n g.

Da der Aufenthaltsort des Hanoelsjudm
Jacob Müller aus Dreiewikau, Gut Freiham-
mcr im Chrudlmer Kreise, welcher mtt dem
hierortigen Erkenntnisse vom 5. Jänner i 6 Z l ,
Z. 7il3^7äZ K. , zum Verfalle der im unbe-
fugten Hausiren betretenen Waaren im Wer-
the von 24 fi- 34 kr. E. M . , verurtheilt wor,
dcn ist, und wider diele Notion im Wege der
Gnade recur,rt hat, — Nicht ausgcmitteit wer-
den kann, so wird derselbe hiermit aufgefordert,
den Über se»n Nachsichtsgesuch ergangenen ab-
welslichen Bescheid, 660. 3. Jun i , 6 3 ' , Z .
8919)1229 K . , nebst den Gcsuchsbeilagen,
binnen drei Monaten vom Tage der letzen
Einschaltung dieser Kundmachung in de,n Lai-
bacher und Prager Zeitungsblattern del dem
k. k. Klagenfurtcr Hauptzollamte zu beheben, wi-
drigens dieser Straffal l als rechtskräftig ange-
schen, und der vorschriftmäßlgen Verrechnung
zugeführt werden würde. — Von der k. k. l l -
lyrlschen Cameral-Gefallen-Verwaltung Lai-
bach am i 2 . December 18)2.

vermischte Verlautbarungen.
z. Z . a2^4. (») N r . »220.

L i c i t a t i o n , e x e c u t i v e .
Pom Bezirss<;elichte zu Slt l ich roird hiemit

bekannt aemackt: «Hs sej aut Ansuchen des Joseph
Kal!>n, RealitälenbesihersvonSctüye. gegenD/lar«
tin Ooen (^seiner) Hübier zu Raeosendorf, we«
gen einer Forderung pr. n a ss. C. M . c. 5. c.»
oie execunve Feilbietung der, dem Schuldner Ma r -
Nn Oc>cn qehörig<n., zur löbl. R. ,F. Herrschaft
S i t t , ^ , , znl) Urb. Nr . l 5 6 , des ThemenihamleK
dienstbaren, fterlchtlicd auf 1983 ft. io lr. geschätz-
ten behausten Ganzhube/ und der auf 6 ft. H» kr.
deweitheten Fährnisse bewlNiftet, und hiezu drei
Tagsabungen, als: am 3o. October, 5o. Novem«
ber »652 und 20. Jänner »825, im Orte der Rea«
l i lä l , jedesmal um »0 Uhr Vormi t tags, mi t dem
Veisaye angeordnet worden. daß, rvenn dlese vor-
Hügllch schöne nnc soliden Geliäuden versehene Rea»
lltät uno die Fadln»,Fe weoer bei del ersten noch
zivcitcn Feilbietungölagsahung um den ^chähungs-
,wert» oder darüber an M a n n gedracht rrerden, dei
der dritten auch unter demselben hintangegeben
rrerocn würden.

Ieoec Llcuant hat den zehnten Tbeil des
Schäßungs >uno Ausrufspleises als Hadium, wel-
ches oen Nich^crstehern ruckgestellt, dem Meistdie»
ter aber m den Kaujschilllng eingerechnet wird, zu
erlegen, sodin dieser b»nnen ,i4 Tagen um die
Melstllot» und Llquioirungs , T,agsayung hieroits
anzulangen, .in 14 H,agcn nach zugestellter Elledi«
gung mit der Auszahlung 'n jenen Fristen zu be»
ginnen, die ihm del der Taglayung üder dle Meist»
dolvecthelluna festgese t̂ iveroen, als sonst auf Oln»
schrelten ewcS emzlqen h^pothelar - lÄläudlgers die
Realität nach §. 35ä der a. G. O- gleich dei einer
einzigen Versteigerung auf Gefahr uno Kosten des
derm^llgen Meistbieters aucd unter eem Melstdo*
,tt hlNlangegeden l^erde.

Die übrigen Licltationsbedingnisse so rvie das
Adfchahungs'Protocol! tonnen in der Kanzlei zy
Sil l lch zu de.i gewohnlichen Amtsstunoen einge»
jehen werden.

Sl l l lch am 23. Ceptemde.r »83^
A n m er t u n^ . Da auch bri der zweiten Feilbie»

tung tcin Anbot gemacht lvvroen, iv>io die
dritte Felldietung am ,il>. Jänner lä55 um
Ha Nhr Vormittags adgehallcn rvercen.

Z. l658. ( ,) Nr . »437.^
A u f f o r d e r u n g .

Wer sich verMichtet. lür den Be,irs VZippach
in den Orten Sc. Ve i t , Wippach und S l u r i a ,
gegen die del dieser Obligsett einzusehenden B e .
olngnlssö, und gegen die daselbst zu erfahrende Cau«
tionKlelstung um jenen P re i s , der monatlich in
der Hauptstadt ^aivach bestimmt und öffentlich be»
tannt gegeben wird. sehr gutes Fli-isch von der Zeit
vom l . Jänner »655 bis oahin 1L34. auszuschrvt,
ten oder ausschrotten zulassen, rvoüe 0le diesfäNige
Offerte binnen acht Tagen selbst mündlich oder turch
einen,'gebölig Bcvc>^mächllglen dei dieser Obr«g«
len ablegen, und in drci Tagcn darauf die etwaige
A«nabme bekannt gegeben werden, jedoch nur an
dcn Osserenten salbst oder an elnen Bevollmächtigt
ten desselben in Wippach.

Bezntiiodligkelt W^ppach am2. Dece.md.iL2H.



!!74
g . »649. (2) Nr . 39,2^072.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums

Gottschee wird hicmit allgemein bekannt gemacht:
l3ss seie auf Anlangen des Steueramtes des herzog-
thumK Gottfchee, wider die Steuerrückfländler
Thomas und Vlat ia Reischl aus ^cdwarzenbach,
haus »Nr. c), in die executive Versteinerung der,
den Sxecuten gehül'.c,cn, dem herzogtbume Gott«
schee dienstbaren >j64 Geräuthhube sammt Wohn»
gebäude, haus »Nr .9 ^u Schwarzenbach, und der
am Backe Al^i'n>i'Mul< liebenden Mahlmükle,
wegen an laneebfürsillchcn steuern schuldigen y3 fl.
Z ^ f r , 3 pf. M . M . c. 5. c., gewilligt, und seoen
hiezu drei Termine, und zwar: auf den 10. Iän>
ner, 12. Februar und i3 . März l. I . jederzeit
Vormittags um 9 Uhr in I^nc« der Realität mit
dem Beisahe angeordnet »roiden, daß, rrenn diese
Realitäten weder bei dcr erstem nocl) zweiten V e »
Weigerung um oder über den ScdähunqKn'erth an
Mann gebracht rrerdcn lötinten, solche bei der drit-
ten auch unter demselben hintangegeben werden
trürden..
^ ' Die Licitationsbedinsjnisse und das <?chätzunas>
protocol! is< zu den gewöbnlichcn Amtsstundcn in
der hiesigen Gcrichtstan^lei einzusehen.
' Bezirts» Gericht Gouschce am 24. November
lLZ2.

Z. 5644. (3) N r . 2L60.
E v i c t .

M e Jene, welche zu dem Nachlöste des zu
Großsürbisdorf am ». November l. I . rerstorbe«
«en Joseph Leinard, etwas schulden oder darauf
Ansprüche zu stellen verminen, haben zu d«r auf
den 3o. Jänner t. I . , Bormittaqs um 6 Ubr vor
diesem Bezirksgerichte, als Abbantlungs ' Instanz,
anberaumten Liquidations» und AbhanklunMaa/
sayung so qcwiß zu erscheinen und ihrc Ansprüche
lecktsgeltend dor,uthun. als sie sich im widrigen
FaNe oie im §. 614 B. G. B . verzeichneten üblen
Folgen selbst zu,uschreibcn haben wcrdcn.

Bezirfsgcrichl Rupcltshcf zu Neustadt! am
26. November ,822.

Z. >6I3. (3) Nx!,. Nr. »»92.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte (Kgg ob Podpetsch /
als Personal» Instanz, wild hicmn allgemein be-
fannt gemacht: (5ö ha^e üdcr Ansuchen ceö Herrn
O.spar Berwar , BcrwciIcerK zu ^ode'Zberg, <le
^ia^ä«lNaw 20. November !. I . , ^ahl ^ 9 2 , rri^
öer UnconNoschitfch von Unteltusstein, ln'o,e exe.
cut-.ve Berä^herung eer diesem Lehtern geböligen,
zu Nlitcrtufstcin gelegenen, dcm Gute Tusstein.
5,lk Ulb. Nr. 20 dl^istbareri/ gerichtlich auf 6n5 ft.
geschabten Oanzhude sammt Wohn . und Wii lh«
lchaftsgebäuden, wegen aus tem iruthscdaftuämt.
Uchen Vergleiche vom 3». August i Ü 5 l , et u^uliu-
lato ill via execulianis 19« Octorel l. ^ « , schul? »
gen ,44 ft- i2 t l . c. 8.'^. gcmllliget, uno unur
einem die T,aftf)yungen ouf o«n 10. Jänner, i » .
^>,bluar und i l . März itt53 jcoesmal 0l)n 9 <>S
12 U^r in I>n<^ Unlellu!ftcin mit dem ?lnb^nqe
anglvldnet, e^h im ü" l le , »vtnn oiese R«al>tat

weder bei der ersten noch zweiten Fcilbietunqstag.
sahung um den Schäyungswcrtk oder darüber an
Mann gebrachi werden könnlö. selbe bei der drit«
ten auch unter demselben hinlangegebeu werden
würde.

Wozu die Licitationölustigen mi t demBeisaye
zu erscdeinen eingeladen werden. daß sie die dieß»
fäNigen Licitcltionsdedingnisse täglich in den ße,
wohnlichen Amtösiunden allhler einsehen tonnen.

Oqg ob Pocptlsch am 22. November >Ü22.

Z. i ^ o . (3) I . N r . 195/..
E d i c t .

Von dem Bezllksgeilchtc Weixclberg wird
kundgegeben: Cs ,'ci über Zlsiftichen des An«
ton Gruden von PoNak, in die exccutlve Ver-
steigerung der, dem Anton Smrekar von
Odcrdupliy, i)uli<uo schuld,gen 25 fi. <:. 6. c.
ab^epfändelrn ^ahrnlssc, im Schatzungswer-
the pr. Zc) ß. 5o kr., gewilliget worden, zu
welchem Ende drei ^ag-ßfahrlen, als: der 7.
und 23. Jänner, dann 4. Februar i 8 5 3 , je»
dcrzeil Vo rm t t t a ^ um ,« llhr in ^oco Ober,
duplltz Mlt dem Anhange besilmmt worden,
daß, falls em oder der andere Gegenstand
weder bel der ersten noch zwcnen Feilbtetung
um oder über den Schayungßwcrth veräußert
würde, bei der drttlcn auch unter demselben
hintangegeben werden wild.

Dle Kauftustlgcn werden zur zahlreichen
Erscheinung mit dem Benetze eingeluden, daß
jeder Gegenstand bar b?^,hli werden muff.'.

Bezirksgericht Wcixelbcig am 6. Dcccm-
ber 1LZ2.

Z. i6Z9< (1)

W v t ) n u n g l, n d G a r t e n z u v crpachtcn.

I n der Polwna - Vorstadt hintcr dcr
Schicßstatte öir. 3u, ist eine Wohnung mit'drci
Zimmern, elner Küche, Keller, Hrlzlcge nnd cin
Sta l l , samint cin oder zwel Gartcn, auf künf-
tigen Gcorgi zu vcrgeben.

Das Weitere erfahrt man im Hause Nr .
251 hinter der Mauer.

Z. 1646. (2)
Im Joseph Hmuann'schcn Caf-

fee-Hause, Spitalgaffe, Nr. 266, sind
vom 1. Jänner ,853 angefangen,
folgende Zeitungen zu vergeben: Wie-
ner Zeitung, Oesterreichtscher Beob-
achter , Leipziger Moden - Zeitung
mir Blldern und Blätter der Gegen-
wart, Theater-Zeltung m.tModen-
fupftrn.


